
 

 

 
Neue Ranzenpost     Elternbrief Nr. 25/ 15.04.2026 

 

Flohmarkt 
Am kommenden Samstag ist es soweit! Von 
10:00-13:00 Uhr findet an unserer Schule ein 
Flohmarkt statt. Da das Wetter schön werden 
soll, werden die 26 Stände, die bereits ange-
meldet sind, im Hof aufgebaut. Wer noch 
kurzfristig mitmachen möchte kann sich unter 
F.Hohenadel@fiw-mannheim.de  noch anmel-
den. 
Pro Stand wird eine Gebühr in Form von einer 
Kuchenspende erhoben.  
 
Außerdem wird unser Kreativkreis einen 
Verkaufsstand mit Gestricktem und vor allem 
gefilzten Tieren und Püppchen anbieten. 
   
Wer die Gelegenheit an dem Tag nutzen und 
sich über die Schule informieren will, ist 
ebenfalls herzlich willkommen! Ein 
Informationsstand ist vorhanden. Auch 
besteht die Möglichkeit das Schulgebäude 
kennen zu lernen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mein Name ist Ronja Birkenbeul. 
Aufgewachsen bin ich im schönen Westerwald, in einem 
kleinen Dorf in der Nähe von Siegen und Bonn. Selbst 
habe ich keine Waldorfschule besucht – erst im Rahmen 
eines Schulprojekts in der 12. Klasse lernte ich verschie-
dene Schulformen kennen. In dieser Zeit stand ich selbst 
unter starkem Leistungsdruck und begann, mir viele Ge-
danken über Schule und Bildung zu machen.   
Damals sollte eine Rede verfasst werden und das Thema, 
das mich am meisten bewegte, war unser Schulsystem. 
Also machte ich es in meiner Abschlussrede zum zentra-
len Thema.   
Nach der Schule wollte ich zunächst über meinen eige-
nen Schatten springen und entschloss mich zu einem Au-
pair-Jahr in den USA. Dort begann ich mich intensiver mit 

der Waldorfpädagogik zu beschäftigen und letztlich führte mich dieser Weg nach Mannheim, wo ich 
„auf gut Glück“ mein Studium begann, ohne je zuvor eine Waldorfschule betreten zu haben. Zum 
Glück stellte sich heraus, dass es genau die richtige Entscheidung war. In den fünf Jahren meines Studi-
ums merkte ich, dass dies mein Beruf – und meine Berufung – ist.   
Trotz einiger Krisen und tief philosophischer Auseinandersetzungen blieb ich meinem Weg treu. 2024 
kam ich erstmals an die Freie Interkulturelle Waldorfschule Mannheim für ein Praktikum und 2025 er-
hielt ich die wunderbare Chance, die Klasse von Frau Hauk-Gül während ihrer Elternzeit zu überneh-
men. 
Heute habe ich meine eigene Klasse und freue mich jeden Tag darüber, diesen Weg gegangen zu sein – 
mit all seinen Herausforderun-
gen, Lernmomenten und schö-
nen Begegnungen. 
 
Ein Teil der Waldorfpädagogik, 
der mich sehr bewegt ist das 
Lernen mithilfe eigener Entde-
ckungen.  
Das Staunen begleitet die Kin-
der jeden Tag – manchmal 
ganz leise, manchmal voller 
Begeisterung. In dieser Jahres-
zeit zeigt es sich besonders 
deutlich. Wenn sich das Früh-
lingsbild an unserer Tafel im-
mer weiter verändert und die 
Kinder beobachten, wie sich 
auch draußen in der Natur al-
les verwandelt, dann staunen 
sie über die kleinen Wunder, 
die sich täglich ereignen. Sie 
staunen über das, was sie 
Neues in dem Tafelbild 



 

entdecken. Ein neues Blatt an einem Ast, die ersten Blumen auf der Wiese, das helle Licht der Sonne – 
alles lädt zum Hinschauen und Wundern ein. 
 
Im Unterricht darf das Staunen ebenfalls Raum haben. Wenn die Kinder in der ersten Klasse mit Aqua-
rellfarben experimentieren und aus Blau und Gelb plötzlich ein  
 
 
sattes Grün entsteht, ist das für sie kein bloßes Mischen, sondern ein Erlebnis. Dieses Staunen öffnet 
die Sinne, weckt Freude am Lernen und verbindet Kopf, Herz und Hand. Ebenso, wenn sie Geschichten 
hören – wie die von Zwerg Wurzelfein – und ihn im Tafelbild entdecken, staunen sie.  
Das Staunen hört aber nicht mit dem Größerwerden auf. In jeder Klassenstufe gibt es etwas Neues zu 
entdecken. In der Welt der Tiere, in der deutschen Grammatik oder in den mathematischen Rechenre-
geln. Auch wir Erwachsenen dürfen uns erinnern, dass das Staunen kein Privileg der Kindheit ist. Es ist 
eine Haltung, mit der wir die Welt lebendig und offen wahrnehmen und vielleicht gerade dadurch mit 
den Kindern in Verbindung bleiben. 

So ist das Staunen ein kleiner 
Zauber, der uns durch das 
ganze Schuljahr begleitet und 
der immer wieder daran erin-
nert, wie wunderbar es ist, die 
Welt mit neugierigen Augen 
zu betrachten. Und diese Neu-
gier und das Staunen begleitet 
mich tagtäglich in meiner Un-
terrichtsvorbereitung als auch 
im Unterricht mit den Kin-
dern. Im Studium habe ich 
selbst diese Qualitäten ken-
nenlernen dürfen, sowie sie 
die Kinder an der Waldorf-
schule erleben. Das hat mich 
weiter darin bestärkt eine sol-
che Schulform zu wählen, da 
hier viel Wert daraufgelegt 
wird, dass die Kinder selbst 
Naturgesetzte und Prinzipien 
entdecken und nicht nur vor-
gelegt bekommen zum aus-
wendig lernen.   
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Ferien (jeweils erster und letzter Ferientag) 
 

Schuljahr  Unterrichtsfrei Erster Unterrichtstag 
 Erster Ferientag Letzter Ferientag nach den Ferien 
2. päd. Arbeitstag Do, 30.04.2026 So, 03.05.2026 Mo, 04.05.2026 
Himmelfahrt 2026 Do, 14.05.2026 So, 17.05.2026 Mo, 18.05.2026 
Pfingstferien 2026 Sa, 23.05.2026 So, 07.06.2026 Mo, 08.06.2026 
Sommerferien 2026 Do, 30.07.2026 So, 13.09.2026 Mo, 14.09.2026 

 
 

Termine Schuljahr 2025/-26 
16.04.2026 Osterausflug der Klassen 1-4 
18.04.2026 Flohmarkt 
20.04. bis 24.04.2026 Berlinfahrt der 11. Klasse 
13.04. bis 08.05.2026 Musikprojekt der Klassen 3 und 4 
05.05. und 06.05.2026 Klassenspiel der 8. Klasse 
07.05.2026, 17.00 Uhr Öffentliches Konzert der 3. und 4. Klasse zum Abschluss 

des Musikprojektes  Ort: Alanus-Hochschule 
08.05.2026, 09.00 Uhr Konzert für die Schulgemeinschaft zum Abschluss des 

Musikprojektes der 3. und 4. Klasse im bunten Foyer  
 
 
Termine Elternrat  

Die Treffen finden immer dienstags um 19.30 Uhr statt - hybrid 
05.05.2026 
09.06.2026 
07.07.2026 

 
Elternabende 
3. Klasse 21.04.2026, 18.00 Uhr 
7. Klasse 28.04.2026 , 18.30 Uhr 

 
 

Prüfungstermine – alle ohne Gewähr 
FHR – Fachpraktische Prüfung 16.06.2026 
FHR – Mündliche Prüfung 18.06.2026 

 
  



 

 
Erziehungskunst 

In der April-Ausgabe der Erziehungskunst lesen Sie unter an-
derem: 
 
… warum Medienpädagogik heute wichtiger denn je ist und 
wie Waldorfschulen einen Weg zwischen Schutzräumen und 
Medienmündigkeit finden können (ab Seite 5).   
… weshalb es gerade beim Thema Künstliche Intelligenz da-
rauf ankommt, die «Blackbox» zu entzaubern, damit Technik 
als Werkzeug und nicht als vermeintlich «denkendes Gegen-
über» erlebt wird (ab Seite 5).  
… wie ein analoger «Zaubertrick» Kindern spielerisch infor-
matische Grundlagen wie das Binärsystem erschließt – ganz 
ohne Bildschirm, aber mit Staunen und Aha-Momenten (ab 
Seite 10).   
… wie ein Oberstufenschüler für einen mutigen, aktiven Um-
gang mit Technik plädiert und warum es dafür Freiräume, 
Fehlerkultur und echtes Experimentieren braucht (Seite 17).   
… wie Waldorfpädagogik sogar in einer Justizvollzugsanstalt 
wirken kann – durch Struktur, Beziehung und eine Haltung, 
die Menschenwürde auch unter schwierigen Bedingungen 
möglich macht (ab Seite 29).  
… wie der Waldorf Climate Balance Fund Klimaverantwor-

tung mit globaler Bildungssolidarität verbindet und wie man den eigenen CO₂-Ausstoß freiwillig aus-
gleichen und damit Waldorfeinrichtungen weltweit unterstützen kann (ab Seite 47). 
 
 
Um das Magazin herunterzuladen, müssen Sie sich auf dieser Seite anmelden:  
https://www.erziehungskunst.de/service/download-zeitschrift  
Sie benötigen den Benutzernamen und Passwort wie folgt: 
BN: download 
Das Passwort lautet: 
61rud18eM?# 
Bitte beachten Sie, dass das Passwort nicht an andere Personen als die oben angesprochenen weiter-
gegeben werden darf! Vielen Dank. 
 

Alternativ können Sie sich gerne im Schulbüro ein gedrucktes Exemplar abholen. 
 

  



 

 
Mitteilungen aus dem Umfeld 
Auch dieses Jahr gibt es wieder unsere  Sommerfreizeit im Schwarzwald 
vom 09. bis 14. August 2026  
für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren.  
   
Weitere Infos und Anmeldung: hier  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie den 
Flyer (siehe unten) und den Link zu unserer 
Webseite an interessierte Eltern und Kinder 
bzw. die Klassenlehrer der Klassen 2 bis 6 wei-
terleiten könnten. Auch ein Aushang des Flyers 
an der Elternpinnwand wäre klasse.  
   
Bei Fragen melden Sie sich gerne.  
   
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe  
   
Falko Mattmüller  
 
(für das Betreuer-Team)  
Telefon: 0157 5704 3996  
   
oberlinimpuls.org/sommerfreizeit  
Der OberlinImpuls e. V. ist anerkannter Träger 
der freien Jugendhilfe und der außerschuli-
schen Bildungsarbeit und Mitglied beim Paritä-
tischen Landesverband Baden-Württemberg.  
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